
Dornbirner

Sinetat Colas
Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 7.—, Einzelpreis 60 Groschen. — Inserate sind jeweils bis Mittwoch abends im Rathaus, Zimmer Nr. 27
einzureichen. — Eigentümer, Herausgeber und VerlegerStadtgemeinde Dornbirn. — Für die Schriftleitung verantwortlich Ernst Böhler, Gemeindebeamter

Druck: Buchdruckerei Georg Höfle, Dornbirn

Nummer 6 Sonntag, 7. Feber 1954 82. Jahrgang
Wochenkalender: Sonntag, 7. Feber 1954, Richard —Montag, 8., Johann v. M. — Dienstag, 9., Apollonia —Mittwoch, 10.,
Wilhelm — Donnerstag, 11., Theodora — Freitag, 12., Benedikt — Samstag, 13., Katharina

Anmeldungen mit wesenklichen Wängeln (FehlenVerhütung von Schadenfeuer
der Parzellen Nr. u. dgl.) können nicht in BehandlungDie derzeitig herrschende Kältewelle hat zur Folge, daß
bezogen werden.Heiz= und Kochanlagen übermäßig in Anspruch genommen Zur Anmeldung für die Holzschlägerung ist der Grund¬

werden, daher auch eine erhöhte Feuersgefahr besteht.
besitzbogen oder eine andere Urkunde, aus der die Grund¬Die Bevölkerung von Dornbirn wird daher zur Verhütung
arzelle und das Ausmaß des betreffenden Waldes ersichtlichvon Schadenfeuer auf die strenge Einhaltung der seitens
ist, mitzubringen. Anzumelden ist sämtliches zur Schlägerung

der Stadtgemeinde erlassenen Brandschutzordnung dringend beabsichtiate Nutz= und Brennholz, wobei der ebenfalls aus¬
ersucht.

zeigepflichtige Haus= und Gutsbedarf getrennt anzugeben ist.Insbesondere wird auf das Abstellen von Asche in nicht
Auch Durchforstungen sind anmeldepflichtig.euerstcheren Gefäßen, Ueberheizung von Oefen, Laaern von
Ein besonderes Augenmerk wird künftighin auf die An¬

leicht brennbaren Gegenständen in unmittelbarer Nähe von
meldung und Auszeige des Brennholzbedarfes in der Alp¬

Heiz= und Kochanlagen, mangelhafte Handhabung von Feue¬
wirtschaft gerichtet. Erfahrungsgemäß wurde schon Jahre

rungsanlagen, sowie auf das unfachmännische Aufwärmen
hindurch das leicht svaltbare und schon sehr selten gewordene

von zugefrorenen Wasserleitungen aufmerksam gemacht.
Schindelholz zu Brennholz verwendet, welches dann im

Mangelhafte Einrichtungen bei Heiz= und Kochanlagen dringenden Bedarfsfalle für den eigentlichen Verwendungs¬müssen immer sofort behoben werden. 750
682zweck fehlt.Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger Es ist daher jeder Alpmeister verpflichtet, seinen

Brennbedarf zur Auszeige anzumelden.Holzfällungen ohne försterliche Auszeige sind strafbar.Bekanntmachung
Der Bürgermeister: Dr. G. A. MoosbruggerDie übliche Forsttagsatzung findet im heurigen Frühjahr

wiederum statt. Ort, Tag und Zeit werden noch im Gemeinde¬
blatt bekanntgegeben. Gendarmeriepostenkommando DornbirnHolzfällungsanmeldungen und Forstpflanzenbestel¬
lungen werden in der Zeit vom Montag, den 8. 2. bis Aufruf!
Donnerstag, den 11. 2. 1954 von 8 bis 12 Uhr vor¬ Jene in Dornbirn wohnhaften Personen, die anläßlich
mittags im alten Rathaus, Zimmer Nr. 17 entgegen¬

der Messe 1953 von der Fa. Riml aus Kufstein, Tirolgenommen.
Bestellungen auf Winterschuhe aus Kunststoff getätiat haben,Die Anmeldungen haben die im Anmeldungsvordrucke vor¬
werden ersucht, dies dem Gendarmeriepostenkommando Dorn¬gesehenen Angaben zu enthalten: Name, Wohnort, Haus Nr.

662birn bekanntzugeben.des Anmelders; Parzellen Nr. und Flächenmaß, Katastral¬
gemeinde und Ortsbezeichnung des Waldes, ferner Nutzungs¬

art (Plenterung, Kahlschlag oder Durchforstung). Bei Plen¬ Sonnkagsdienst
terung Angabe von Stammzahl und Festmaß, bzw. Raum¬ Sonnkag, den 7. Februar 1954
maß der beabsichtigten Nutzung, bei Kahlschlägen außerdem

Dr. Ernst Diem, Riedgasse 48, Tel. 29523
das Ausmaß der Schlagfläche. Bei Schlägerungen über 50

Stadtavotheke, Marktstraße 3, Telefon 2852Stämme ist Name und Wohnort des Schlagunternehmers an¬
Spitaldienst: Dr. Gebhard Königzugeben.

763 Dieh=, Pferde= und Krämermart
Jeden Mittwoch und Samstag Wochenmarkt in der Markthalleam Dienstag, den 9. Februar 1953)


